
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-/Röhricht-Komplex 1,2 kmn wnw
Grambow

Feuchtsenke in der Moränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Ramin
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet durch zu starke Entwässerung

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08098

X

Zwischen Ramin und Grambow liegen innerhalb der Grundmoräne zahlreiche entwässerte Feuchtflächen, die früher alle als Grünland 
(Feuchtwiesen) genutzt wurden und heute entweder aufgelassen oder in Ackerflächen umgewandelt wurden. Eine dieser aufgelassenen 
Feuchtflächen befindet sich wenig östlich der Abbaue zu Ramin. In ihrem Zentrum sind infolge der Entwässerung bereits deutlich 
geschädigte Torfböden vorhanden. 

Heute wird der größte Teil der Fläche von einem Grauweiden-Gebüsch eingenommen.Die Strauchschicht erreicht einen Schluß von 70 bis 80 
%. Die Deckung der artenarmen Bodenvegetation schwankt erheblich und liegt zwischen 5 und 50 %. In seinem Zentrum enthält das 
Gebüsch einen hohen Schilf-Anteil. Die Randbereiche, die zum Teil bereits auf Mineralböden liegen, zeichnen sich durch die Dominanz der 
Brennessel aus. 

In der westlichen Randzone der Feuchtfläche wächst ein Brennessel-Schilf-Röhricht mit einzelnen Grau-Weiden und Holunder.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium aparine Lycopus europaeus
Poa trivialis Ranunculus repens Rubus idaeus Sambucus nigra
Solanum dulcamara

Salix pentandra


